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Situation in Deutschland
Verschärfung der Situation auf dem Ausbildungsmarkt (Christ et al. 2025, S. 5, 14, 19):

• Rückgang von Ausbildungsplätzen im Jahr 2025, betroffen ist besonders das betriebliche Ausbildungsplatzangebot 

• Besetzungsprobleme: Rückgang unbesetzter betriebliche Ausbildungsplätze im Jahr 2025 (wieder auf einem vergleichbaren 
Niveau wie 2019)

• Seit 2022 anhaltender Trend einer gestiegenen Nachfrage nach Ausbildungsplätzen durch Jugendliche

• Versorgungsprobleme: Gleichzeitig fanden im Jahr 2025 84.358 (15,1%) Ausbildungsplatznachfragende keine Ausbildung → 
Anstieg um rund 20% zum Vorjahr, höchster Wert seit 2010 (nach dem Ausbruch der Weltfinanzkrise im Jahr 2009)

Fachkräftemangel im Handwerk 

• Knapp ein Drittel aller unbesetzten Stellen (16.213) im Handwerk (Christ et al. 2025, S. 22)

• 56% der Handwerksbetriebe konnten zum Ausbildungsjahr 2024/2025 Ausbildungsstellen nicht (vollständig) besetzen (Mohr 2026: 
S. 218)

• Anteil der Vertragslösungen im Handwerk am höchsten (2024: 36,7%) (Uhly 2026)

Situation in Österreich:
• 2025 hat die Zahl der Lehrstellensuchenden ein Langzeithoch erreicht (N = 8.859), trotz einer gleichzeitig  hohen Zahl an offenen 

gemeldeten Lehrstellen (N = 6.964) (Dornmayr 2025, S.3)

• „Gewerbe und Handwerk“ mit 42,7% aller Lehrlinge der größte Ausbildungsbereich (BASGPK 2025, S. 26)

• 2024 haben 18,1% ihre Ausbildung in „Gewerbe und Handwerk“ abgebrochen (WKO 2024, S. 2)
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1 Ausgangssituation
Rekrutierung von Nachwuchskräften stellt das Handwerk vor große Herausforderungen



02.07.2026, Paper Sessions, 10. Österreichische Berufsbildungsforschungskonferenz (BBFK), Innsbruck 5

2 Fragestellung
• Passungsprobleme: Ausbildungsstellen bleiben unbesetzt (Besetzungsprobleme), obwohl gleichzeitig 

zahlreiche junge Menschen keinen geeigneten Ausbildungsplatz finden (Versorgungsprobleme)

• Gründe für mangelnde Passung: Berufswünsche unterscheiden sich vom Angebot, Angebot und 
Nachfrage sind nicht am gleichen Ort, unterschiedliche Vorstellungen seitens Auszubildender und Betriebe 
(vgl. Seeber et al. 2019)

→ Übergeordnete Problemstellung: 

• Wie lässt sich die Passung zwischen Auszubildenden und Ausbildungsbetrieben erhöhen?

• Ansatzpunkt: Steigerung der wahrgenommenen Attraktivität der Ausbildungssituation (beinhaltet 
Aspekte der Ausbildungsqualität und des Ausbildungsberufs)

• Der Forschungsstand zum Thema berufliche Attraktivität (im weitesten Sinne) ist begrenzt (v.a. 
Befragungen von Schüler:innen oder Auszubildende außerhalb des Handwerks)

→ Leitfragen des Vortrages:

1. Wie lässt sich die wahrgenommene Attraktivität des Ausbildungsberufs messen?

2. Welche Dimensionen liegen der wahrgenommenen Attraktivität von Ausbildungsberufen zugrunde?

3. Welchen Zusammenhang gibt es zwischen Attraktivitätsmerkmalen und der Zufriedenheit mit der 
Ausbildung?

→ Es kann ausschließlich die aktuelle Situation bewertet werden und warum manche Auszubildende mit 
ihrer Ausbildung zufriedener sind als andere (keine Aussagen darüber, warum sich Jugendliche im 
Übergang Schule-Beruf für oder gegen das Handwerk entschieden haben).
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3 Projekt und Datengrundlage

Die Daten stammen aus dem von der Hans-Böckler-Stiftung 
geförderten zweijährigen Projekt:

 „Forderungen an die berufliche Ausbildung – Ein 
Spannungsfeld zwischen Unternehmen und Jugendlichen am 

Übergang?“

• Laufzeit: 01.05.2025 - 30.04.2027

• Befragungsebenen: Auszubildende und Betriebe im Handwerk

• Methodisches Vorgehen: Mixed-Method (qualitative + quantitative 
Elemente)

Datengrundlage für die nachfolgenden Analysen:

• Quantitative Befragung von Auszubildenden

• Feldphase: November 2025 – Februar 2026

• N = 400 vollständige Interviews (Grundgesamtheit unbekannt)
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4 Theoretische Bezüge und interpretative Ergänzung
Warum wird ein Ausbildungsberuf als attraktiv wahrgenommen?

GOTTFREDSON (2004)

Fokus: Person im 
sozialen Kontext

Frage: Passt der 
Ausbildungsberuf zu  mir 
(Selbstkonzept)?

Mechanismus: Selbstbild 
+ Geschlechterrolle + 
Status + Erreichbarkeit 
(social space)

Ergebnis: Berufswunsch 
(durch circumscription + 
compromise)

JD-R MODELL (Bakker, 

Demerouti 2007)

Fokus: 
Arbeit/Arbeitsgestaltung

Frage: Wie ist der 
Ausbildungsberuf 
gestaltet?

Mechanismus: 
Demands → Belastungen
Ressourcen → Motivation

Ergebnis: 
Belastung  Motivation 
→ Wohlbefinden

SPF (Ormel et al. 1999)

Fokus: Mensch

Frage: Was macht 
Menschen zufrieden?

Mechanismus: 5 Ziele 
(Stimulation, Komfort, 
Status, Verhaltens-
bestätigung, soziale 
Beziehungen) → 
physisches + soziales 
Wohlbefinden  (WB)

Ergebnis: phys. + soz. WB 
→ subjektiven WB 

ERWARTUNGS-WERT 
(Eccles, Wigfield 2002)

Fokus: Person  Aufgabe

Frage: Kann ich das 
schaffen? Lohnt sich das? 

Mechanismus: 
Erfolgserwartung + 
subjektiver 
Aufgabenwert (Interesse, 
Identität, Nutzen, 
Kosten)

Ergebnis: Wahlverhalten, 
Leistung, Ausdauer

Attraktivität des Ausbildungsberuf bedingt durch
Passung; Arbeitsbedingungen; Wohlbefinden; subjektive Bewertung;  Zugehörigkeit

SENSE OF 
BELONGING (Burfeind et al. 

2021; Goplalan, Brady 2020)

Fokus: Person  Umfeld

Frage: Gehöre ich dazu?

Mechanismus: 
wahrgenommene 
Zugehörigkeit + soziale 
Einbindung

Ergebnis: Motivation, 
Engagement, Persistenz,  
Wohlbefinden
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5 Indexbildung
Explorative Faktorenanalyse

• Ausgangssituation: 

• 37 Items (Einstellungen zur Ausbildung, zur aktuellen Situation, zum Betrieb)

• 5er-Skala von 1 = „trifft überhaupt nicht zu“ bis 5 „trifft voll und ganz zu“

• Analysen mit STATA mit Hilfe folgender Annahmen/Berechnungsschritten:

• Polychorische Korrelation auf Grund ordinaler Items (Döring 2023, S. 612; Holgado-Tello 2010, S. 165)

• Extraktionsmethode: Hauptachsenanalyse (PAF) (UCLA o.J)

• oblique Rotationen (Promax) auf Grund der Annahme, dass die Faktoren korrelieren bzw. 

korrelieren dürfen (Costello, Osborne 2005, S.3)

• Reduktion des Modells/Auswahl der Faktoren durch Faktorladungen, Kreuzladungen, 

Uniqueness und Interpretierbarkeit (Blötner et al. 2023, S. 22-24; Osborne 2014, S. 129-130)

• Ergebnis:

• Ausgangsmodell mit 37 Items, N = 392, 4 Faktoren

• Nach Rotation und Reduktion: 17 Items, N = 403, 3 Faktoren
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5 Indexbildung
Ergebnisse und Interpretation

Items Factor1 Factor2 Factor3 Uniqueness

... ich bekomme Feedback zu meiner Arbeit 0,7396 0,3799

... Arbeitsvorgänge/Abläufe werden mir genau erklärt 0,7254 0,342

... für gute Arbeit werde ich gelobt. 0,7839 0,4181

... Ich habe eine feste Ansprechperson im Betrieb. 0,5277 0,6283

… in meinem Ausbildungsbetrieb herrscht ein gutes Betriebsklima 0,7361 0,3096

... ich habe genug Freizeit neben meiner Arbeit 0,5777 0,4915

... Ich kann mich mit meinem Ausbildungsberuf identifizieren. 0,4867 0,5273

… ich fühle mich in meinem Ausbildungsbetrieb akzeptiert. 0,7788 0,2918

… Während meiner Ausbildung wurde ich schon ungerecht behandelt. 0,7188 0,4892

… Während meiner Ausbildung war ich schon Übergriffen ausgeliefert. 0,733 0,5599

... mein Ausbildungsberuf passt gut zu meinen Interessen und Fähigkeiten 0,5389 0,532

... mein Ausbildungsberuf passt gut zu meiner Lebenssituation 0,7612 0,3871

... ich sehe in meinem Ausbildungsberuf gute Zukunfts- und Entwicklungschancen 0,6851 0,5561

... mein Ausbildungsberuf bietet mir nach der Ausbildung ein sicheres Einkommen. 0,6588 0,558

... Ich war vor Ausbildungsbeginn gut über meinen Ausbildungsberuf informiert. 0,7984 0,3657

... Ich war vor Ausbildungsbeginn gut über meinen Ausbildungsbetrieb informiert. 0,7058 0,4047

... Die Entscheidung meinen Ausbildungsberuf zu erlernen, stand schon lange fest. 0,492 0,5719

soziale Einbettung und 
Unterstützung im 

Ausbildungsbetrieb

individuelle Passung 
und erwarteter Nutzen 

des Berufs

Informiertheit und 
Festigkeit der 

Berufswahlentscheidung
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6 Erste Ergebnisse
Wie wirken sich die ermittelten Dimensionen auf die Zufriedenheit aus?

Zufriedenheit mit der Ausbildung im Betrieb Zufriedenheit mit der Ausbildung gesamt

Odds ratio p-Wert Odds ratio p-Wert

Einbindung/Unterstützung 9,09604 0,000 3,331091 0,000

Passung/Nutzen 2,942191 0,000 3,572249 0,000

Informiertheit ,9945238 0,968 1,212948 0,162

N 385 385

Pseudo R2 0,2774 0,2093



• Passungsprobleme große Herausforderung im Handwerk

• Wie kann man Auszubildende halten und somit das Risiko von vorzeitigen Vertragslösungen oder sogar 
Abbrüchen minimieren?

• Lösungsansatz: Steigerung der wahrgenommenen Attraktivität der Ausbildungssituation

• Attraktivität ist ein sehr breites, vieldimensionales Konstrukt

• Methodische Annäherung an Attraktivität mit Hilfe einer explorativen Faktoranalyse

• drei Dimensionen konnten herausgearbeitet werden:
• soziale Einbettung und Unterstützung im Ausbildungsbetrieb

• individuelle Passung und erwarteter Nutzen des Berufs

• Informiertheit und Festigkeit der Berufswahlentscheidung

• Erste Analysen zeigen, dass die Dimensionen positiv auf die Einschätzung der Zufriedenheit mit 
der Ausbildung im Betrieb und insgesamt wirken:
• Für die Einschätzung insgesamt sind die Einbindung/Unterstützung im Betrieb und die Passung des Berufs gleich 

relevant

• Für die Zufriedenheit im Betrieb ist insbesondere die soziale Einbildung/Unterstützung ganz zentral

• Die Berufsorientierung zeigt keinen signifikanten Effekt
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7 Zusammenfassung



14

Kontakt:

Carolin Hoch

Deutsches Jugendinstitut 

Außenstelle Halle

Franckeplatz 1

06110 Halle/Saale

Tel. 0345-6817843

Email: hoch@dji.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

02.07.2026, Paper Sessions, 10. Österreichische Berufsbildungsforschungskonferenz (BBFK), Innsbruck

mailto:hoch@dji.de


15

Literatur
BASGPK – Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (Hrsg.) (2025): Jugend und Arbeit in Österreich. Berichtsjahr 2024/2025. 

Bakker, Arnold B.; Demerouti, Evangelia (2007): The Job Demands‐Resources model: state of the art. In: Journal of Managerial Psychology 22(3), S. 309-328.

BIBB – Bundesinstitut für Berufsbildung (Hrsg.) (2026): Datenreport zum Berufsbildungsbericht 2025. Informationen und Analysen zur Entwicklung der beruflichen Bildung. 

Vorversion, Stand: 06.05.2026. Bonn

BMBFSFJ – Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (Hrsg.) (2026): Berufsbildungsbericht 2026. Berlin

Blötner, Christian; Segbert, Lisa-Marie; Mokros, Andreas (2023): Einführung in faktorenanalytische Verfahren für die Persönlichkeits- und Differentielle Psychologie. Online verfügbar 

unter: https://vu.fernuni-hagen.de/lvuweb/lvu/file/FeU/Psychologie/2023WS/36610/oeffentlich/Outline-Moodle-Book-Faktorenanalyse.pdf, zuletzt geprüft am; 10.06.2026.

Burfeind, Miriam; Lotze, Miriam; Wehking, Katharina (2021): Der Sense of Belonging von Studierenden im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. In: bwp@ Berufs- und 

Wirtschaftspädagogik, Spezial 18.

Christ, Alexander; Neuber-Pohl, Caroline; Weller, Sabrina I.; Weller Bettina M.; Granath Ralf-Olaf (2025). Der Ausbildungsmarkt im Jahr 2025. Analysen auf Basis der BIBB-Erhebung 

über neu abgeschlossene Ausbildungsverträge und der Ausbildungsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit zum Stichtag 30. September. Bonn: Bundesinstitut für 

Berufsbildung (BIBB Fachbeiträge zur beruflichen Bildung).

Costello, Anna B.; Osborne, Jason (2005): Best practices in exploratory factor analysis: four recommendations for getting the most from your analysis. In: Practical Assessment, 

Research, and EvaluationPractical Assessment, Research, and Evaluation (10), S. 1-9.

Döringer, Nicola (2023): Forschungsmethoden und Evaluation in den Sozial- und Humanwissenschaften. Berlin: Springer.

Dornmayr (2025): Aktuelle Daten und Fakten zur Lehrlingsausbildung in Österreich. Ergebnisse der neuen ibw-Studie „Lehrlingsausbildung im Überblick 2025“ (ibw research brief, 

119).

Eccles, Jacquelynne; Wigfield, Allan (2002): Motivational beliefs, values, and goals. In Annual review of psychology (53), S. 109-132.

02.07.2026, Paper Sessions, 10. Österreichische Berufsbildungsforschungskonferenz (BBFK), Innsbruck

https://vu.fernuni-hagen.de/lvuweb/lvu/file/FeU/Psychologie/2023WS/36610/oeffentlich/Outline-Moodle-Book-Faktorenanalyse.pdf


16

Literatur
Gottfredson, Linda S. (2004): Applying Gottfredson’s Theory of Circumscription and Compromise in Career Guidance and Counseling. In: Career development and counseling. 

Putting theory and research to work. Hoboken/New Jersey. S. 71-100.

Gopalan, Maithreyi; Brady, Shannon T. (2020): College Students' Sense of Belonging: A National Perspective. In: Educational Researcher, 49 (2), S. 134–137.

Holgado–Tello, Francisco Pablo; Chacón–Moscoso, Salvador; Barbero–García, Isabel; Vila–Abad, Enrique (2010): Polychoric versus Pearson correlations in exploratory and 

confirmatory factor analysis of ordinal variables. In: Qual  Quant (44), S. 153-166.

Mohr, Sabine (2026): A 7.3 Betriebliche Ausbildungsbeteiligung – Ergebnisse aus dem BIBB-Qualifizierungspanel. In: Datenreport zum Berufsbildungsbericht 2026. Informationen und 

Analysen zur Entwicklung der beruflichen Bildung. Bonn, S. 217–219.

Ormel, Johan; Lindenberg, Siegwart; Steverink, Nardi; Verbrugge, Lois M. (1999): Subjective well-being and social production functions. In: Social Indicators Research (46), S. 61-90.

Osborne, Jason W. (2014): Best Practices in Exploratory Factor Analysis. Scotts Valley: CreateSpace Independent Publishing.

Seeber, Susan; Wieck, Markus; Baethge-Kinsky, Volker.; Boschke, Vanessa; Michaelis, Christian; Busse, Robin; Geiser, Patrick (2019): Ländermonitor berufliche Bildung 2019: Ein 

Vergleich der Bundesländer mit vertiefender Analyse zu Passungsproblemen im dualen System. Wbv.

Statistik der Bundesagentur für Arbeit (2025). Berichte: Arbeitsmarkt kompakt – Situation am Ausbildungsmarkt 2024/25. Nürnberg.

UCLA: Statistical Consulting Group (o.J.): How can I perform a factor analysis with categorical (or categorical and continuous) variables? Stata FAQ. Online verfügbar unter: 

https://stats.oarc.ucla.edu/stata/faq/how-can-i-perform-a-factor-analysis-with-categorical-or-categorical-and-continuous-variables/ zuletzt geprüft am: 10.06.2026

Uhly, Alexandra (2026): A 7.3 Betriebliche Ausbildungsbeteiligung – Ergebnisse aus dem BIBB-Qualifizierungspanel. In: Datenreport zum Berufsbildungsbericht 2026. Informationen 

und Analysen zur Entwicklung der beruflichen Bildung. Bonn, S. 149–161.

WKO – Wirtschaftskammer Österreich (Hg.) (2024): Bericht der Lehrlingsstellen. Online verfügbar unter https://www.wko.at/oe/lehre/qml-jahresauswertung.pdf, zuletzt geprüft am 

18.05.2026 

02.07.2026, Paper Sessions, 10. Österreichische Berufsbildungsforschungskonferenz (BBFK), Innsbruck

https://stats.oarc.ucla.edu/stata/faq/how-can-i-perform-a-factor-analysis-with-categorical-or-categorical-and-continuous-variables/
https://www.wko.at/oe/lehre/qml-jahresauswertung.pdf

	Folie 1
	Folie 2: Gliederung
	Folie 4: 1 Ausgangssituation
	Folie 5: 2 Fragestellung
	Folie 6: 3 Projekt und Datengrundlage
	Folie 8: 4 Theoretische Bezüge und interpretative Ergänzung
	Folie 10: 5 Indexbildung
	Folie 11: 5 Indexbildung
	Folie 12: 6 Erste Ergebnisse
	Folie 13: 7 Zusammenfassung
	Folie 14: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
	Folie 15: Literatur
	Folie 16: Literatur

